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TEXTTEIL ZUM 
 

BEBAUUNGSPLAN 
UND DEN ÖRTLICHEN BAUVORSCHRIFTEN 

 
"SEELACH" 

 
 

 

Die  Übe re instimmung de s Lage plans mit ING ENIEURBÜRO RAUSC HMAIER 
de m Lie ge nsc haftskataste r besc he inigt BERATENDE ING ENIEURE FÜR 

Bie tighe im-Bissinge n, de n 06.11.2001 BAU-  UND VERMESSUNG SWESEN, 
  G RÜN-  UND STADTPLANUNG  

  TANNENBERG STRAßE 43 
  74321 BIETIG HEIM-BISSING EN 

 
 

 
Be bauungsplanvore ntwurf und Vore ntwurf de r ING ENIEURBÜRO RAUSC HMAIER 

örtlic he n Bauvorsc hrifte n ausge arbe ite t: 
Bie tighe im-Bissinge n, de n 18.06.2002/ kah 

 
 

Be bauungsplane ntwurf und Entwurf de r ING ENIEURBÜRO RAUSC HMAIER 
örtlic he n Bauvorsc hrifte n ausge arbe ite t: 

Bie tighe im-Bissinge n, de n 16.07.2003/ kah/ a  
 

 
Be bauungsplan und örtlic he Bauvorsc hrifte n ING ENIEURBÜRO RAUSC HMAIER 

ausge arbe ite t: 
Bie tighe im-Bissinge n, de n 16.06.2004/ kah 

 

Anlage n: 
Anlage  1 Lage plan mit Le ge nde  

Anlage  2 Te xtte il 
Anlage  3 Be gründung 



     

            
 

 

RECHTSGRUNDLAGEN 
1.  das Bauge se tzbuc h (BauG B) in de r Fassung  de r Be kanntmac hung de r Ne ufassung 

de s Bauge se tzbuc he s vom 27.08.1997 (BG Bl.I.S.2141, 1998 I S.137), zule tzt ge ände rt 
durc h Artike l  3 de s Ze hnte s Euro-Einführungsge se tz vom 15.12.2001 (BG Bl. I S. 

3762), 

2.  die  Baunutzungsve rordnung (BauNVO ) in de r Fassung  de r Be kanntmac hung vom 
23.01.1990 (BG Bl.I.S.132), zule tzt ge ände rt durc h Artike l 3 de s G e se tze s vom 

22.04.1993 (BG BL.I.S.466), 
3.  die  Planze ic he nve rordnung 1990 (PlanzV 90) v.18.12.1990 (BG Bl.1991 I.S.58) 

4.  die  Lande sbauordnung für Bade n-Württe mbe rg  (LBO ) in de r Fassung  vom 
08.08.1995 (G Bl.S. 617), ge ände rt durc h G e se tz vom 15.12.1997 (G bl.S.521) und 

G e se tz vom 19.12.2000 (G bl.S.760) 

 

 
RÄUMLICHER GELTUNGSBEREICH 
De r Be bauungsplan se tzt die  G re nze n de s räumlic he n Ge ltungsbe re ic he s fe st (§  9 

Abs. 7 BauG B). Inne rhalb de s räumlic he n G e ltungsbe re ic hs ge lte n die  örtlic he n 
Bauvorsc hrifte n (§  74 Abs. 6 LBO). Sämtlic he  inne rhalb de s räumlic he n G e ltungs-

be re ic hs bishe r be ste he nde n planungs-  und bauordnungsre c htlic he n Fe stse tzunge n, 

sowie  frühe re  baupolize ilic he  Vorsc hrifte n de r G eme inde  we rde n aufge hobe n. 
 

 
 
TEXTLICHE FESTSETZUNG EN 
In Ergänzung de r Planze ic hnung wird fo lge nde s fe stge se tzt: 

 

A  PLANUNGSRECHTLICHE FESTSETZUNG EN 
 

A.1 ART DER BAULICHEN NUTZUNG   §  9 Abs.1 Nr.1 BauG B 

 

 -  nac h Eintrag  im Lage plan -  
 

A.1.1 Allge me ines Wohnge bie t (WA) §  4 BauNVO  
 

 Zulässig  sind die  in §  4 Abs.2 Nr.1-3 BauNVO ge nannte n Nutzunge n: 
 Nr.1  Wohnge bäude , 

 Nr.2  die  de r Ve rsorgung de s G e bie te s die ne nde n Läde n, sowie  nic ht  
 störe nde  Handwe rksbe trie be , 

 Nr.3  Anlage n für kirc hlic he, kulture lle , sozia le und ge sundhe itlic he Zwe c ke . 
 G e mäß §  1 Abs.5 und 9 BauNVO  sind Sc hank-  und Spe ise wirtsc hafte n, sowie 

Anlage n für sportlic he  Zwe cke  nic ht zulässig . 
 

 G e mäß §  1 Abs. 6 BauNVO sind die Nutzunge n nac h §  4 Abs.3 Nr.1 bis 5 
BauNVO  nic ht Bestandte il de s Be bauungsplane s. 

 

A.1.2 e inge sc hränkte s G e we rbe ge bie t (G E/ e ) nac h §  8 BauNVO  
 

 zulässig  sind die  in §  8 Abs.2 Nr. 1,2 und 4 BauNVO  ge nannte n Nutzunge n, mit 
de r Einsc hränkung, daß  sie  das be nac hba rte  Wohne n nic ht we se ntlic h 

störe n: 
 G e mäß §  1 Abs. 5 BauNVO  sind Tankste lle n nac h §  8 Abs.2 Nr.3 BauNVO  nic ht 

zulässig . 
 ausnahmswe ise  zulässig  sind die  Nutzunge n nac h §  8 Abs. 3 Nr. 1 BauNVO : 

 Nr. 1 Wohnunge n für Aufsic hts-  und Be re itsc haftspe rsone n, sowie  für Be trie bs-  
inhabe r und Be trie bsle ite r, die  de m G e we rbe be trie b zuge ordne t und  ihm 

ge ge nübe r in G rundfläc he  und Baumasse unte rge ordne t sind.  
 G e mäß §  1 Abs. 6 BauNVO sind Ve rgnügungsstätte n nac h §  8 Abs.3 Nr.3 und 

Nutzunge n nac h §  8 Abs.3 Nr. 2 BauNVO  nic ht Be standte il des Be bauungs-
plane s. 



     

            
 

 

 

A.1.3 Ne be nanlage n ge mäß §  14 BauNVO  sind ab  e ine r G rundfläc he  von me hr a ls 
35 m² ode r e ine m Volume n von me hr a ls 50 m³ nur ausnahmswe ise  zulässig . 

Die  de r Ve rsorgung de r Bauge bie te die ne nde n Ne be nanlage n im Sinne de s 
§14 Abs.2 BauNVO sind ausnahmswe ise zulässig . 

 
 

 

A.2 MAß DER BAULICHEN NUTZUNG    §  9 Abs.1 Nr.1 in Ve rb. mit Abs.2 BauG B 

 
 -  nac h Eintrag  im Lage plan -  

 
A.2.1 Erdge sc hossfußbode nhöhe  (EFH) nac h §  18 BauNVO  als Höc hstgre nze . 

 Die  Erdge sc hossfußbode nhöhe in m übe r NN binde t nur nac h obe n, nac h 
unte n, nie de re r kann abge wic he n we rde n. 

 
A.2.2 G rundfläc he nzahl (GRZ) nac h §  19 BauNVO  als Höc hstgre nze . 

 G e mäß §  19 Abs.4 Satz 3 darf die  zulässige  G rundfläc he  durc h die 
G rundfläc he n de r Tie fgarage n für notwe ndige  Ste llplätze  übe rsc hritte n 

we rde n, we nn die  Anlage  sonst nic ht möglic h wäre  und ke ine  obe rirdisc he n 
Ste llplätze  ange le gt we rde n.  

 
A.2.3 Höhe  baulic he r Anlage n nac h §  18 BauNVO in Ve rbindung mit §  74 Abs. 1 

Nr. 1 LBO  a ls Höc hstgre nze  
 Die  Traufhöhe n (TH) und die  Firsthöhe n (FH) gelte n von de r im Be bauungsplan 

fe stge se tzte n, maximale n Erdge sc hossfußbode nhöhe  (EFH) bis O be rkante 
Dac hhaut. Die  Traufhöhe  wird je we ils am Sc hnittpunkt de r Auße nwand mit 

de r Dac hhaut ge me sse n. Be i Pultdäc he rn darf die  höhe re  Traufse ite die 

Traufhöhe  um maximal 2,0 m übe rsc hre ite n, we nn sie  im Süde n de s 
G e bäude s lie gt. 

 Baute c hnisc h be dingte  Aufbaute n, z.B. Fahrstuhlsc häc hte, sind e be nfa lls bis 
zu e ine r Höhe  von 2,0 m zusätzlic h zulässig. 

 
 

 

A.3 BAUWEISE  §  9 Abs.1 Nr. 2 BauGB i.V. m. §  22 BauNVO  

 
 -  nac h Eintrag  im Lage plan -  

 
A.3.1 o ffe ne Bauwe ise  nac h §  22 Abs.2 BauNVO  

 
A.3.2 o ffe ne Bauwe ise  nac h § 22 Abs.2 BauNVO , nur Einze l-  und Doppe lhäuse r 

zulässig  
 

A.3.2 abwe ic he nde  Bauwe ise  nac h §  22 Abs.4 BauNVO : o ffe n, je doc h ohne 
Be sc hränkung de r G e bäude länge . 

 
 

 

A.4 ÜBERBAUBARE GRUNDSTÜCKSFLÄCHEN §  9 Abs.1 Nr. 2 BauGB 

 
 Die  übe rbaubare n und die  nic ht übe rbaub are n G rundstüc ksfläc he n sind 

durc h Baugre nze n ge mäß §  23 BauNVO im Lage plan ge ke nnzeic hne t.  
 We nn e in G e bäude te il e ine n Minde stabstand von 2,5 m zur Nac hbargre nze  

e inhält, kann e ine Übe rsc hre itung  de r Baugre nze  um 0,3 m zuge lasse n 
we rde n. 

 
 

 
 



     

            
 

 

A.5 STELLUNG DER BAULICHEN ANLAGEN UND FIRSTRICHTUNG  §  9  Abs.1 

Nr. 2 BauGB 

 
 G e bäude ac hse n und Firstric htung  de r Wohn-  ode r Hauptge bäude  paralle l zu 

de n im Lage plan e inge trage ne n Ric htungspfe ile n. Abweic hunge n bis zu 5° 

sind zulässig . 
 

 
 

A.6 NEBENANLAGEN §  9 Abs.1 Nr. 4 BauGB, §§  12, 14 und 23 Abs.5 BauNVO  

 

A.6.1  Fläc he n für G arage n und Ste llplätze  sind ge mäß §  23 Abs.5 BauNVO  auc h auf 
de r unübe rbauba re n Fläc he  zulässig  sowe it die hinte re  Baugre nze  nic ht übe r-

sc hritte n wird. Von de n öffe ntlic he n Ve rke hrsfläc he n ist mit Se ite nwände n von 
G arage n und übe rdac hte n Ste llplätze n e in Minde stabstand von 0,5 m, mit 

Tore n e in Minde stabstand von 5,0 m e inzuhalte n. Tie fgarage n, die  vo llständig  
unte rhalb de r G rundstüc ksfläc he  lie ge n, könne n die  hinte re  Baugre nze 

ausnahmswe ise  übe rrage n. 
A.6.2  Nic ht übe rdac hte  Ste llplätze  sind ge mäß §  23 Abs. 5 BauNVO  auc h auf de r 

unübe rbauba re n Fläc he , je doc h nur im Ansc hluss an be fahrbare , ö ffe ntlic he 
Ve rke hrsfläc he n, zulässig . 

A.6.3 G e mäß §  23 Abs.5 BauNVO  sind Ne be nanlage n für de n Nutzungszwe c k de r 
Kle intie rhaltung  nur auf de n übe rbaubare n Fläc he n zulässig .  

A.6.4 G e mäß §  23 Abs. 5  BauNVO  sind auße rde m e ntlang  de s Vöhinge r We ge s in 
de n se itlic he n unübe rbaubare n Fläc he n, de n nac h LBO  e rforde rlic he n 

se itlic he n Abstandsfläc he n, sowie  de n davor lie ge nde n Fläc he n ke ine  von 
de r Straße  aus sic htbare n Ne be nanlage n zulässig . Eine Tie fgarage nzufahrt 

kann zuge lasse n we rde n, we nn an ande re r Ste lle  vor de m G e bäude  eine 
g le ic hgroße  Fläc he  a ls Bösc hung e rhalte n wird. 

 
 

 

A.7 FLÄCHEN DIE VON DER BEBAUUNG FREIZUHALTEN SIND 

(SICHTFLÄCHEN)      §  9 Abs.1 Nr.10 

 

 Die  im Lage plan e inge trage ne n Sic htfläc he n sind von je de r sic htbe hinde rn-
de n Be bauung, Be pflanzung , Be nützung  und Einfrie digung  fre izuhalte n. 

Sic htbe hinde rnd sind Hinde rnisse  je de r Art in e ine r Höhe  ab 0,8 m übe r 
Straße nobe rkante . 

 
 

 

A.8 VERKEHRSFLÄCHEN §  9 Abs.1 Nr. 11 in Ve rbindung mit Abs.2 BauGB 

 
 Die  Aufte ilung  de r Ve rke hrsfläc he n im Lage plan ist unve rbindlic h 

 

A.8.1 Fahrbahn, 
A.8.2 G e h-  ode r Fußwe g , Radfahre n fre i, 

A.8.3 Misc hve rke hrsfläc he, 
A.8.4 Ve rke hrsgrünfläc he , 

A.8.5 Ö ffe ntlic he r Parkplatz, 
A.8.6 Höhe nlage  de r Ve rke hrsfläc he n, Abwe ic hunge n bis zu 0,2 m sind zulässig . 

 
 

 

A.9 VERSORGUNG SFLÄCHEN    §  9 Abs.1 Nr. 12 BauGB 

 -  nac h Eintrag  im Lage plan 
A.9.1 Wasse rve rsorgung und Hoc hbe hälte r 

A.9.2 G asve rsorgung  
A.9.3 Umspannstation 



     

            
 

 

A.10 FÜHRUNG VON VERSORGUNGSLEITUNG EN 
 §  9 Abs.1 Nr. 13 BauGB in Ve rbindung mit §  74 Abs.1 Nr. 5 LBO  

 
A.10.1 Die  de r Ve rsorgung de s G e bie te s die ne nde n Le itunge n sind unte rirdisc h zu 

ve rle ge n, im Ele ktrizitätsbe re ic h je doc h nur die Nie de rspannungsle itunge n. 

A.10.2 Straße nbe le uc htung  
 Halte vorric htunge n, Maste n und Le itunge n de r Straße nbe le uc htung  sind 

ge mäß §  126 BauG B auf de r private n G rundstüc ksfläc he zu dulde n. 
 

 

A.11 ÖFFENTLICHE UND PRIVATE GRÜNFLÄCHEN §  9 Abs.1 Nr. 15 BauGB 

 
 -  nac h Eintrag  im Lage plan -  

 
A.11.1 ö ffe ntlic he  G rünfläc he  Spie lplatz 

 
A.11.2 ö ffe ntlic he  G rünfläc he  O bstbaumwiese : zulässig  sind Be pflanzunge n und 

gärtne risc he  ode r landwirtsc haftlic he  Nutzunge n. Fre ize itlic he  Nutzunge n 
je de r Art, wie  Sandkaste n, G rillste lle n, Sc hauke lgeste ll, G arte nhäuse r ode r 

Ähnlic he s sind nic ht zulässig. 
 

A.11.3 ö ffe ntlic he  G rünfläc he  Lärmsc hutzwall 
 

A.11.4 ö ffe ntlic he  G rünfläc he  Ausgle ic hsfläc he, Wie se , Bäume, Sträuc he r 
 

A.11.4 private  G rünfläc he , Lärmsc hutzwall, gärtne risc he  Nutzunge n zulässig  
 

 

A.12 MIT LEITUNGSRECHTEN ZU BELASTENDE FLÄCHEN  

 §  9 Abs.1 Nr. 21 BauGB 
 

 -  nac h Eintrag  im Lage plan -  
 

 Le itungsre c ht zugunste n de r G e me inde  ode r de s je we ilige n Ve r-  ode r 
Entsorgungsträge rs zur Führung e ine r Wasse r-  ode r Abwasse rle itung . Das 

Le itungsre c ht sc hlie ßt e in, dass die  Trasse  mit Fahrze uge n be fahre n we rde n 
darf. 

 

 

A.13 BAULICHE UND SONSTIG E TECHNISCHE VORKEHRUNG EN ZUR 
MINDERUNG VON EINWIRKUNGEN IM SINNE DES BImmSc hG 

 §  9 Abs.1 Nr. 24 BauGB 
 

A.13.1 aktive  Lärmsc hutzmaßnahme n 
 Zum Sc hutz vo r de n, von de n angre nze nde n Ve rke hrsfläc he n ausge he nde n, 

Lärme missione n sind Sc hallsc hutze inric htunge n, wie  Wände , Wälle  ode r 

Erhöhunge n zulässig .  
 

A.13.2 passive  Lärmsc hutzmaßnahme n 
 Auf de n Fläc he n e ntlang  de r B 10 und de r Stuttgarte r Straße  sind auße rde m 

be sonde re  Vorke hrunge n ge ge n Ve rke hrslärm notwe ndig . Im Bauge ne hmi-
gungs-  und im Ke nntnisgabe ve rfahre n ist nac hzuwe ise n, dass die  We rte  de r 

DIN 4109 e inge halte n we rde n. Die  Fläc he n e ntlang  de r B 10 sind de m 
Lärmpe ge lbe re ic h II, die  Fläc he n e ntlang  de r Stuttgarte r Straße  de m 

Lärmpe ge lbe re ic h III zuzuordne n. Be i Wohnge bäude n dürfe n Sc hlaf-  und  

Kinde rzimme r nic ht auf die de m Lärm zuge wandte  Se ite  orie ntie rt we rde n. 

Sc hallsc hutzfe nste r von Aufe nthaltsräume n sind, so fe rn ke ine  Hauslüftungs-
anlage  vorhande n ist, mit e inem automatisc he n Entlüftungsve ntil auszu-

statte n, das de n Sc hallsc hutz um maximal 1 dB (A) ve rsc hle c hte rn darf. 
 



     

            
 

 

A.14 FLÄCHEN FÜR AUFSCHÜTTUNGEN UND STÜTZMAUERN, SOWEIT SIE 
ZUR HERSTELLUNG DES STRASSENKÖRPERS ERFORDERLICH SIND 

 §  9 Abs.1 Nr. 26 BauGB 
 

A.14.1 Be tonfuß 
 Zur He rste llung  de s Straße nkörpe rs sind in a lle n an ö ffe ntlic he n 

Ve rke hrsfläc he n angre nze nde n G rundstüc ke n unte rirdisc he  Stützbauwe rke  
e ntlang  de r G rundstüc ksgre nze , in e ine r Bre ite  von e twa 0,2 m und e ine r Tie fe 

von e twa 0,3 m zulässig  (Hinte rbe ton von Randste ine n und Rabatte nplatte n). 

A.14.2 Straße nbösc hunge n 
 Höhe nunte rsc hie de, die sic h durc h de n Ausbau de r Ersc hlie ßungsanlage n 

e rge be n, we rde n durc h Bösc hunge n im Ve rhältnis Höhe  zu Länge  wie 1 : 1,5 
ausge glic he n. Das Hine inrage n de r Bösc hunge n auf das G rundstüc k ist zu 

dulde n. 



     

            
 

 

B.  ÖRTLICHE BAUVORSCHRIFTEN    §  74 Abs.7 LBO  

 

B.1 ANFORDERUNGEN AN DIE ÄUSSERE G ESTALTUNG BAULICHER 
ANLAGEN       §  74 Abs.1 Nr.1 LBO  

 
 -  nac h Eintrag  im Lage plan -  

 
B.1.1 Dac hform und Dac hne igung  in Altgrad 

 
 a ) Hauptge bäude : Satte ldac h mit e ine r Dac hne igung  von 35-40°. Be i 

Doppe lhaushälfte n und Hausgruppe n ist die  Dac hne igung  e inhe itlic h zu 
wähle n. 

 Pultdäc he r sind ausnahmswe ise  in e ine r Dac hne igung  bis 20°  zulässig , we nn 
sie  be pflanzt we rde n. 

 

 b) In das Hauptge bäude  inte grie rte  ode r daran ange baute  G arage n sind in 
die  Dac hfläc he  de s Hauptge bäude s zu inte grie re n, dabe i kann im Be re ic h 

de r G arage  die  fe stge se tzte  Dac hne igung  unte rsc hritte n we rde n. 
Fre iste he nde  G arage n sind mit Satte l-  ode r Pultdäc he rn von minde ste ns 15° 

Ne igung  zu übe rdac he n und müsse n die  g le ic he  O be rfläc he  und Struktur wie  
das Dac h de s Hauptge bäude s aufwe ise n. 

 
 

B.1.2 Dac hde c kung 
 Zur Dac hde c kung sind nur Mate ria lie n in zie ge lrote n ode r e rdfarbe ne n 

Farbtöne n zulässig . Stark re fle ktie re nde , le uc htfarbe ne , fluore szie re nde  ode r 
wie  g länze nde s Ble c h wirke nde  Mate ria lie n sind nic ht zulässig . 

Dac hfläc he nfe nste r und Solare ne rgie anlage n sind zulässig . Im Be re ic h de s 
e inge sc hränkte n G e we rbe ge bie te s könne n auc h ande re  Dac hfarbe n 

zuge lasse n we rde n 
 

 
B.1.3 Dac haufbaute n 

 Zulässig  sind lie ge nde  Dac hgaube n ode r Dac he insc hnitte  (Dac hte rasse n), je  
Dac hse ite  bis zu e ine r Ge samtbre ite  von 50%  de r Bre ite  de s Hauptdac he s 

(ohne  se ines se itlic he n Übe rstande s), be i Einhaltung  e ine s Minde stabstande s 
von 1,5 m zuzüglic h seitlic he n Dac hübe rstand von de n Dac htraufe n. Je 

Dac hse ite  sind e ntwe de r G aube n ode r Dac he insc hnitte  zuläsig , die 

Brüstunge n de r Dac he insc hnitte  sind a ls Be standte il de r Dac hfläc he  und ihre r 
Einde c kung auszuführe n. 

 
B.1.4 Ene rgie ge winnungsanlage n auf Däc he rn und an Fassade n sind 

anze ige pflic htig . 
 

 
 

B.2 ANFORDERUNGEN AN WERBEANLAGEN UND AUTOMATEN 
 

 §  74 Abs.1 Nr.2 und §  11 Abs.4 LBO  
 

 We rbe anlage n sind nur am O rt de r be worbe ne n Le istung  zulässig . 
We rbe anlage n mit se lbstle uc hte nde m Lic ht sind im Allge me ine n Wohnge bie t, 

so lc he  mit be we gte m Lic ht ode r Sc hriftzüge  von übe r 0,3 m G röße sind 
insge samt nic ht zulässig . 

 
 



     

            
 

 

B.3 ANFORDERUNGEN AN DIE GESTALTUNG UND NUTZUNG DER 
UNBEBAUTEN FLÄCHEN DER BEBAUTEN GRUNDSTÜCKE SOWIE ÜBER 

ART, GESTALTUNG UND HÖHE VON EINFRIEDIGUNGEN 
 

 §  74 Abs.1 Nr.3 LBO  
 

B.3.1 Einfrie digunge n ge ge n die  ö ffe ntlic he n Ve rke hrsfläc he n 
 Entlang  de n öffe ntlic he n Fläc he n sind tote  Einfrie digunge n nur zulässig , a ls: 

 Zäune  bis 1,2 m Höhe  mit zaunve rde c kte r, be idseitige r Be pflanzung (He c ke n) 
von minde ste ns 0,8 m und maximal 2,0 m Höhe (im Rahme n de r nac hbar-

re c htlic he n Be stimmunge n), 
 Maue rn bis 0,8 m Höhe  und 0,4 m Tiefe  in Ve rbindung mit be gle ite nde r 

Be grünung. 
 

B.3.2 Stützmaue rn aus g latt ge sc halte m Be ton ode r g latte n Me tall-  ode r 

Me tallprofilble c he n ode r ähnlic h wirke nde n O be rfläc he n sind nic ht zulässig. 
 

B.3.3 Müllbe hälte rstandplätze  sind durc h Einfassung , Sic htble nde n ode r Be pflan-
zunge n a llse itig  abzusc hirme n; die se Absc hirmung muss auc h ge eigne t se in, 

die  Müllbe hälte r ge ge n dire kte  Sonne ne instrahlung  zusc hütze n. 
 

B.3.4 Fläc he n für Ste llplätze , Hoffläc he n, Zufahrte n sind mit e ine m O be rfläc he n-
absc hluss aus O rtbe ton und Asphalt nic ht zulässig . Die  Befe stigung  muss 

wasse rdurc hlässig  se in, z.B. Rase npflaste r, Sc hotte rrase n, Pflaste r in Splitt ode r 
Sand ve rle gt (Drainpflaste r) sowie  wasse rge bunde ne  De c ke n. 

 
 

 

B.4 STELLPLATZVERPFLICHTUNG 
 
 §  74 Abs.2 Nr.2 LBO in Ve rbindung mit §  37 Abs. 1 LBO  

 
 Pro  Wohne inhe it sind ab e ine r Ne ttoge sc hossfläc he  (NGF nac h DIN 277) von 

40 m² bis unte r 90 m² 1,5 Ste llplätze  und ab 90 m² 2,0 Ste llplätze  he rzuste lle n, 
Bruc hzahle n we rde n auf die  näc hste vo lle  Zahl aufge runde t. 

 
 



     

            
 

 

C. GRÜNORDNUNGSRECHTLICHE FESTSETZUNGEN 
 

C.1 PFLANZGEBOTE -  PRIVATE FREIFLÄCHEN §  9 Abs. 1 Nr. 25a  BauGB 

 

C .1.1 Einze lbäume  in de n Vorgärte n 
 

 Die  nic ht übe rbauba re n G rundstüc ksfläc he n e ntlang  de n Ersc hlie ßungs-
straße n (Vorgärte n) sind, sowe it sie  nic ht mit Ne be nanlage n übe rde c kt sind, 

a ls zusamme nhänge nde  G rünfläc he n zu ge sta lte n. Je  Baugrundstüc k ist e in 

kle in-  bis mittelkronige r, standortge re c hte r Laubbaum mit e ine m Stammum-
fang  von minde ste ns 14/ 16 zu pflanze n. Folge nde  Arte n we rde n e mpfohle n: 

 Spitzahorn Ac e r plantanoide s 
 Hainbuc he C arpinus be tulus 

 Me hlbe e re  Sorbus aria  
 Winte rlinde  Tilia  c ordata  

 He c ke n dürfe n in die se m Be re ic h eine  Höhe  von 1,2 m nic ht übe rsc hre ite n, 
buntlaubige  Arte n ode r nic ht standorthe imisc he Nade lge hölze sind nic ht 

zulässig . 
 

 
C .1.2 Inte nsive  Dac hbe grünung übe r Tie fgarage n 

 
 Die  Däc he r von Tie fgarage n sind mit minde ste ns 0,3 m Mutte rbode n ode r 

kulturfähige m Substrat aufzufülle n, zu be pflanze n und g ärtne risc h zu 
unte rhalte n. Die Be pflanzung ist mit G e brauc hs-  ode r Spie lrase n auszuführe n, 

je  zwe ihunde rt m² Fläc he ist minde ste ns e in standortge re c hte r, kle inkronige r 
Laubbaum mit e ine m Stammumfang  von minde ste ns 18/ 20 ode r e ine 

Strauc hgruppe  zu pflanze n. Inne rhalb e ine s 1,5 m bre ite n Stre ife ns e ntlang 
de r G e bäude  sind Staude nbe e te  ode r Pflanzfläc he n für Fassade nbe grünung  

zulässig . 
 

 
C .1.3 Hausgärte n 

 

 Je  150 m² nic ht übe rbauba re r G rundstüc ksfläc he  ist e in kle in-  bis 
mitte lkronige r standortge re c hte r Laubbaum zu pflanze n. Je  Baugrundstüc k ist  

minde ste ns 1 Baum zu pflanze n, die  Pflanzge bote  de r Ziffe rn C .1.1 und C .1 2 
könne n ange re c hne t we rde n. 

 
 

 

C.2 PFLANZGEBOTE GRÜNFLÄCHEN §  9 Abs. 1 Nr. 25a  BauG B 

 
C .2.1 G e hölzpflanzunge n be i Spie lplätze n 

 
 Im Be re ic h de r Spie lplätze  sind vorwie ge nd fo lge nde  G e hölze zu pflanze n: 

 Fe ldahorn Ac e r c ampe stre  
 Be rgahorn Ac e r pse udoplatanus 

 Hainbuc he C arpinus be tulus 
 Korne lkirsc he C ornus mas 

 Hartrie ge l C ornus sanguine a  
 Hase lnuß C orylus ave llana  

 G e me ine Esc he Fraxinus e xc e lsior 
 Kirsc he  Prunus avium 

 Traube nkirsc he  Prunus padus 
 Sc hwarze r Holunde r Sambuc us nigra  

 Voge lbe e re  Sorbus auc uparia  
 O hrwe ide  Salix aurita  

 Purpurwe ide  Salix purpure a  
 Korbwe ide  Salix viminalis 

 Winte rlinde  Tilia  c ordata  



     

            
 

 

 

C .2.2 G e hölzpflanzunge n e ntlang  de n Lärmsc hutze inric htunge n 
 Im Be re ic h de r Lärmsc hutze inric htunge n sind auf de n geke nnze ic hne te n 

Fläc he n vorwie ge nd fo lge nde  Ge hölze  zu pflanze n und daue rhaft zu 
unte rhalte n. 

 Fe ldahorn Ac e r c ampe stre  
 Hainbuc he C arpinus be tulus 

 Korne lkirsc he C ornus mas 
 Hartrie ge l C ornus sanguine a  

 Hase lnuß C orylus ave llana  
 Pfaffe nhütc he n Euonymus e uropae us 

 Faulbaum Frangula  a lnus 
 Liguste r Ligustrum vulgare  

 He c ke nkirsc he Lonic e ra  xyloste um 
 Traube nkirsc he  Prunus padus 

 Kre uzdorn Rhamnus c athartic us 
 Apfe lrose Rosa  rugosa  

 Sc hwarze r Holunde r Sambuc us nigra  
 Voge lbe e re  Sorbus auc uparia  

 Wasse rsc hne e ball Viburnum opulus 
 Wilde  Stac he lbe e re Ribe s uva-c rispa  

 O hrwe ide  Salix aurita  
 Purpurwe ide  Salix purpure a  

 Korbwe ide  Salix viminalis 

 Bruc hwe ide Salix fragilis 
 Somme rlinde  Tilia  platyphyllos 

 
 

C .2.2 Straße nbe gle ite nde  Baumre ihe n 
 Im Be re ic h de r Ersc hlie ßungsstraße n sind auf de n geke nnze ic hne te n Fläc he n 

fo lge nde  e inhe imisc he, großkronige  Laubbäume  zu pflanze n. Pro  Straße  ist 
e ine  e inhe itlic he  Baumart zu ve rwe nde n. 

 Roßkastanie Ae sc ulus hippoc astanum L.  
 Sc harlac hkastanie  Ae sc ulus C arne a  “briotii” 

 Spitzahorn Ac e r platanoide s 
 Be rgahorn Ac e r pse udoplatanus 

 Holzapfe l Malus sylvestris 
 Stie le ic he Q ue rc us robur 

 Ebe re sc he  Sorbus auc uparia  
 Spe ie rling  Sorbus dome stic a  

 Winte rlinde  Tilia  c ordata  
 Holländisc he Linde Tilia  inte rme dia  

 
 

C .2.3 Stre uobstpflanzung 
 Auf de r ge ke nnzeic hne te n Fläc he sind standortge re c hte , hoc hstämmige 

O bstge hölze  im Abstand von e twa ze hn Me te rn zu pflanze n. Als 

Wie se ne insaat ist de r RSM-Typ 7 (Landsc haftsrase n A mit Kräute rn) zu 
ve rwe nde n. Sowohl Bäume  a ls auc h Wie se  sind e xte nsiv zu pfle ge n, de r 

Einsatz von c he misc he n Pflanze nsc hutzmitteln ist nic ht zulässig . Folge nde 
he imisc he Sorte n we rde n e mpfohle n: 

 
 Mostsorte n: Apfe lhoc hstämme Birne nhoc hstämme  

  Hauxapfe l Sc hwe ize r Wasse rbirne  
  G e hre r's Rambour C hampagne r Bratbirne  

  Bitte nfelde r G e lbmöstle r 
  Bohnapfe l 

 Tafe lsorte n: Be rle psc h G ute  Luise  
  Bre ttac he r C onfe re nc e  

  C hampagne r-Re ne tte  G e lle rts Butte rbirne  
  G e würzluike n Köstlic he  aus C harne u 



     

            
 

 

  G loc ke napfe l Stuttgarte r G e ißhirtle  

  G rave nste ine r Pastore nbirne  
  Jac ob-Fisc he r 

  Kaise r Wilhe lm 
  Rote r Boskop 

  The uringe r Rambour 
  Ö hringe r Blutstre ifling  

  Zabe rgäu-Re ne tte  
  Zuc c almaglios-Re ne tte  

 
 Auße rde m die  Äpfe l G ala , Elstar, G oldparame ne  und Klarapfe l. 

 


